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Politikerin in Hotpants- wie 
sexy darf Feminismus sein? 

AARAU. Eine SP-Politikerin 
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ein altes Rollenbild oder 

eine moderne Frau? 

Sexy Pose, Hotpants - so zeigt 
sich SP-Einwohnerrätin Celina 
Feri aus Wettingen auf Face­
book. In der «Aargauer Zei­
tung» gibt sich die 24-Jährige, 
die sich auch für feministische 
Anliegen einsetzt, selbstbe­
wusst: «In der Politik sollen 
meine Arbeit und meine Resul-

tate zählen.» Alles an-

dere als begeistert ist 
dagegen ihre Mut­
ter, SP-Nationalrä­
tin Yvonne Feri. 
«Für mich ist eine 

Grenze über-

schritten, 
wenn eine In­
szenierung 
ins Sexisti­
sche, ins 
Stereotype 

kippt.» Sie befürchtet, dass die 
politische Glaubwürdigkeit ih­
rer Tochter leiden könnte. 

Die Frage, wie viel nackte 
Haut Feminismus verträgt, wird 
immer wieder laut. «Im Grund­
satz geht es um die Frage, ob es 
ein Ausdruck von Macht ist, 
wenn man seinen Körper offen­
siv und selbstbewusst zur 
Schau stellt - oder ob eine Frau 
damitStereotype bedient», sagt 
Shelley Berlowitz von der Stadt­
zürcher Fachstelle für Gleich­
stellung. 

Für einen entspannten Um­
gang mit dem eigenen Körper 
plädiert die ehemalige CVP­
Sprecherin Marianne Binder. 
«Wasmal sexy war, istheute Se­
xismus», spottete sie auf Twit­
ter, «klassische Feministinnen 
verkrampfen sich im Versuch, 
nicht auf ihr Aussehen redu­
ziert zu werden.» Auch 6o Pro­
zent der über 19000 Teilnehmer 
der 20-Minuten-Umfrage emp­
finden das Foto nicht als sexis­
tisch. Und was sagen Parteikol-

leginnen der Feris? SP-Natio­
nalrätin Nadine Masshardt gibt 
sich diplomatisch: «Wichtig ist, 
dass man lebt, was man po­
litisch fordert.» JACQUELINE B0CHI 

DAS SAGEN DIE LESER 
"Das Bild ist keinesfalls 
sexistisch oder anzüglich" 

Roman: Das Bild ist in keiner Weise 
anstössig. Sonst müssten Politiker, 
die im See baden, bald auch um ihre 
Karriere fürchten. 

Tafte Lilly: Wenn eine Frau sich nicht 
genau so darstellen darf, wie sie will, 
sind wir mit den Feministinnen 
wieder im Zeitalter der Patriarchen 
angekommen. -----------------------------------------
Reto3: Ich persönlich bevorzuge 
Politiker, die sich bemühen, in der 
Offentliehkeil ein seriöses Bild ab­
zugeben. Heutzutage gelingt dies 
meiner Meinung nach am besten 
mit Anzug und Hemd. -----------------------------------------
Beat Stocker: Das Bild ist keinesfalls 
sexistisch oder anzüglich. Allerdings 
stellt sich die Frage, ob man als 
öffentliche Person einen solch frei 
einsehbaren Privat-Account über­
haupt führen soll oder muss. 


